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Bescherungen 

Liebe Bürgerinnen und Bürger,

Ihr Klaus Lorig

Oberbürgermeister der Stadt Völklingen

Elfriede Caspary:

“Erzähl doch mal von

früher”

Es gibt Bescherungen unterschiedlicher Art –

schöne und weniger schöne. Keine nette Be-

scherung sind an vielen Tagen im Monat die

Müllablagerungen in unserer Stadt.

An vielen Stellen in unserer Stadt finden sich in-

zwischen wahre Dreckecken, die durch illegale

Ablagerungen verursacht werden. Leidtragende

sind die Stadtmitarbeiter, die für die ordnungs-

gemäße Entsorgung des Mülls zuständig sind.

Unter diesem Zustand leidet aber zudem auch

unser Stadt-Image insgesamt. Und dies ist nicht

nur bedauerlich, sondern fatal.

Ich kann an diese Stelle nur an alle in der Stadt

appellieren, sorgsam mit dem persönlichen Müll

umzugehen. Wir als Stadt haben nun eine Num-

mer eingerichtet, an denen Sie an jedem Wo-

chentag Dreckecken oder illegale Müllablage-

rungen melden können. Wir hoffen, so der un-

schönen Müll-Bescherung zu Leibe rücken zu

können. Damit in der Vorweihnachtszeit und

darüber hinaus unsere Stadt sauber und von bö-

sen Bescherungen verschont bleibt.

Sitzung 

des Sicherheitsbeirates

am 7. Dezember

Der Sicherheitsbeirat der

Stadt Völklingen tagt am

Mittwoch, 7. Dezember,

um 16 Uhr, im Neues Rat-

haus, Zimmer 22, 1.Unter-

geschoss. Das Tref-

fen des Sicherheitsbeira-

tes ist offen für alle, die

mitmachen oder aktuelle

Probleme einbringen wol-

len, jede/r interessierte

Bürger/-in ist willkommen.  

Kontakt: 

Telefon: 0152/33586251

werner@michaltzik.de 

www.sicherheitsbeirat-

voelklingen.de/Kontakte

Freies Parken

an Advent-Samstagen

in Völklingen

Während den Advent-

Samstagen in diesem Jahr

gilt ganztägig auf allen

städtischen Parkplätzen

kostenfreies Parken. Diese

Regelung gilt auch für die

City-Tiefgarage zu den be-

kannten Öffnungszeiten.

Parkscheinautomaten und

Parkuhren auf städtischen

Parkplätzen brauchen an

den Advent-Samstagen

nicht bedient zu werden. 
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Elfriede Caspary ist Male-

rin. Sie malt Landschaften

und Blumen in Öl oder

Aquarelle und hat schon

acht Bücher illustriert. Vie-

le kennen Sie als Gärtnerin

in ihrer eigenen Stauden-

gärtnerei in Schwarzen-

holz. Nun hat Elfriede Cas-

pary ein kleines Buch ge-

schrieben: Es geht um die

Geschichte einer alteinge-

sessenen Völklinger Fami-

lie. 18 Erzählungen be-

schäftigen sich mit der

Kriegs- und Nachkriegs-

zeit, erzählen von der

Dienstverpflichtung, der

Evakuierung und dem

Rücktransport, von Ham-

stertouren und der franzö-

sischen Besatzung. Die

Geschichten sind mal

ernst und besinnlich, mal

heiter, genauso wie das

Leben. Die Texte sind mit

alten Fotos und Postkarten

aus Völklingen auf-

gelockert. Oberbürgermei-

ster Klaus Lorig hat das

Grußwort geschrieben.

Das Büchlein kann bei der

Volkshochschule Völklin-

gen im VHS- und Kultur-

büro zum Preis von  9,90

Euro erworben werden.

Weitere Informationen

auch bei Elfriede Caspary,

Telefon: 06838/3192.

Auch für Kunden haben die

Stadtwerke Völklingen sich

komplett neu aufgestellt - hin-

ter wie vor den Kulissen. 

Herr Hauschild, das neue
Kundencenter in der Post-
straße ist seit vier Wochen
eröffnet. Wie läuft´s denn? 
Es brummt. Wir arbeiten der-

zeit teilweise mit bis zu sieben

Mitarbeitern, um alle Kunden

schnell und fundiert bedienen

zu können. Der Zuspruch ist

enorm. Besonders schön ist,

dass unsere Kunden den Rie-

senfortschritt sehen, den das

Unternehmen in kürzester Zeit

gemacht hat. Sie sind total be-

geistert und teilen uns das

auch mit. Dafür danke ich allen

sehr. Wir haben tolle Kunden.

Für sie lohnt es sich, dass wir

uns jetzt so richtig ins Zeug

legen. 

Was gefällt Kunden denn am
neuen Service-Center mitten

in der Stadt besonders? 
Das ist ganz viel: Sie finden

die Lage super und empfin-

den die Atmosphäre als sehr

angenehm. Lob kommt vor al-

lem für den freundlichen Servi-

ce und die kompetente Bera-

tung. Unsere Mitarbeiter wur-

den im Vorfeld intensiv ge-

schult. Und sie arbeiten jetzt

auch mit Prozessen, die eine

deutlich umfassendere und

schnellere Bearbeitung von

Kundenanliegen ermöglicht.

Die Besucher fühlen sich wohl,

nicht nur wegen des Kaffees

und sonstiger Getränke, die

wir anbieten.  

Nicht nur das Kundencenter ist
neu; gleichzeitig haben die
Stadtwerke auch neue Gas-
und Stromprodukte auf den
Markt gebracht. Kommen die
auch gut an? 
Ja. Und das freut uns außeror-

dentlich. Denn wir haben nicht

nur neue günstige Festpreista-

rife für Strom und Gas ent-

wickelt, sondern auch unsere

bisherige Tarifvielfalt bereinigt.

Alles ist jetzt einfacher, trans-

Frischer Wind bei den Stadtwerken

parenter und kostet weniger

als bisher. Wer auf die neuen

Produkte umsteigt, spart also.

Das kommt gut an. Zirka die

Hälfte unserer Gaskunden ha-

ben schon Verträge für die

neuen Produkte abgeschlos-

sen, bei Strom haben wir der-

zeit rund 4.000 Verträge

zurückbekommen. Die Zahl

wird aber noch steigen.   

Was macht Sie da so zuver-
sichtlich?
Es kommen noch jeden Tag

rund 1.000 Verträge zurück.

Auch im Kundencenter infor-

mieren sich jeden Tag ein paar

Dutzend Interessierte. Und te-

lefonisch kommen ebenfalls

immer noch Anfragen. In den

ersten Tagen nach dem Ver-

sand des Angebots klingelten

die Telefone heiß. Das hat uns

teilweise an die Kapazitäts-

grenze gebracht, so dass eini-

ge Anrufe beim Rückruf-Servi-

ce ankamen. Wir rufen jeden

zurück, das ist sicher. Aber wir

haben es in der Hochphase

leider nicht geschafft, alle bin-

nen 48 Stunden zurückzuru-

fen. Das tut mir sehr leid und

deshalb will ich mich an dieser

Stelle auch ausdrücklich bei

den Betroffenen entschuldi-

gen. Wir haben aus der ersten

Aktion viel gelernt und arbeiten

konsequent weiter daran, uns

zu verbessern. 

Gab es außer der telefoni-
schen Erreichbarkeit Pannen? 
Pannen nicht, aber Verbesse-

rungspotenzial. Bei den An-

schreiben zu den Festpreis-

produkten haben wir beispiels-

weise nicht eindeutig formu-

liert, dass das SEPA-Mandat –

also die Einzugsermächtigung

– die uns Kunden bereits er-

teilt haben, beim Wechsel zu

den Festpreisprodukten wei-

terhin gilt. Hierzu gab es

Nachfragen. Auch den Aus-

weis von Brutto- und Netto-

preisen würden wir heute an-

ders machen. Aus den Fra-

gen unserer Kunden lernen

wir für die Zukunft. Wir sind

unter der neuen Geschäfts-

führung sehr selbstkritisch

geworden. 

Was kommt als nächste

Neuerung?
Eine Verbesserung beim Mo-

natsabschlag. Künftig zahlen

Kunden nur noch elf statt wie

bisher zwölf Abschläge. Im

zwölften Monat – dem Januar

– erfolgt die Jahresrechnung –

mit Gutschrift oder Nachforde-

rung, je nach Übereinstim-

mung von Verbrauch und ge-

leisteten Abschlagsbeträgen.

So gibt es jeden Monat nur ei-

nen Zahlungstermin für die

Stadtwerke. Das ist übersichtli-

cher für unsere Kunden. Für

alle, die uns ein SEPA-Mandat

erteilt haben, gibt es ein weite-

res Plus: Sie können künftig

wählen, ob sie ihre Abschläge

am 1. oder am 15. eines Mo-

nats leisten wollen. So kön-

nen unsere Kunden ihre Ver-

pflichtungen besser an ihre

persönliche finanzielle Struk-

tur anpassen. 

Ist das nicht ein bisschen viel
auf einmal?
Es ist viel, das stimmt schon.

Unsere Kunden bekommen

derzeit viele Briefe von uns.

Dennoch glauben wir, dass

es für unsere Kunden besser

ist, alles, was im Rahmen der

Umstellung erforderlich ist, auf

einmal zu bereinigen als über

einen längeren Zeitraum zu

verteilen. Ab der Jahresrech-

nung im Januar wird es wieder

ruhiger und dann spüren unse-

re Kunden weitere Verbesse-

rungen. 

Was treibt Sie an? 
Begeisterte Kunden. Wir sind

unseren Kunden sehr dankbar,

dass sie uns bei diesem großen

Umstrukturierungsprozess so

treu begleiten und viel Ver-

ständnis zeigen, wenn noch

nicht alles optimal klappt. Das

tut gut, denn wir wollen unsere

Kunden begeistern und gehen

den eingeschlagenen Weg

deshalb konsequent weiter. Un-

sere Kunden sehen den Wan-

del und halten zu uns. Das ist

ein großes Danke wert.  

„Mit dem Müll ist das so eine

Sache“, sagt  Uwe Heck-

mann. Beim städtischen

Baubetriebshof ist Heck-

mann derjenige, der den be-

sten Überblick über die ille-

galen Müllablagerungen in

Völklingen hat. Er und seine

Mannschaft sind diejenigen,

die gemeinsam mit dem Ent-

sorgungszeckverband Völ-

klingen das, was andere Tag

für Tag und Monat für Monat

an Müll in der Stadt und

ihren Stadtteilen produzie-

ren, entsorgen. Die Aufgabe,

mit der sich alle städtischen

Saubermänner konfrontiert

sehen, ist nicht einfach - al-

lein deswegen nicht, weil im-

mer mehr Menschen ihren

Müll dort entsorgen, wo er

einfach nicht entsorgt wer-

den soll. Genau das meint

Heckmann, wenn er sagt:

„Mit dem Müll in der Stadt ist

das so eine Sache!“

Jeden Tag reinigen die Völklin-

ger Mitarbeiter des Baube-

triebshofs die Stadt. Und jeden

Tag fallen Unmengen an Müll

an. Allein über 600 Kilogramm

aus Abfalleimern wollen Tag

Der ewige Müll in der Stadt

Saubermänner der Stadt Völklingen  an allen Ecken unterwegs 

kennt das gesamte Problem

rund um den Müll: „Um den

Dreckecken den Kampf anzu-

sagen wurde nun eine Num-

mer fest installiert, die die Bür-

ger und Bürgerinnen anrufen

können.“ Von Montag bis Frei-

tag von 6 bis 19 Uhr ist die

Nummer 06898/13-2375 beim

Baubetriebshof geschaltet.

Neu ist, das nach solchen An-

rufen in Zukunft ein spezielles

Müllauto direkt in Marsch ge-

setzt werden kann, dass an

den gemeldeten Dreckecken

zeitnah Abhilfe schaffen soll.

„Zudem werden  die Reni-

gungsintervalle an den Contai-

nerstandplätzen, die ein

Schwerpunkt der Verschmut-

zung und Vermüllung sind,

durch den zuständigen Entsor-

gungszweckverband Völklin-

gen(EZV) optimiert“, sagt der

Oberbürgermeister, der dort

auch einen speziellen Staub-

sauger einsetzen will. „Glutton

for cities“ lautet der englische

Name dieses Stadtstaubsau-

gers.

„Der gute Wille ist auf seiten

der städtischen Saubermänner

vorhanden“, erklärt Baube-

Oft wird es auch sehr unappe-

titlich für die Müllentsorger der

Stadt. „Pinkelecken sind noch

beinahe harmlos zu nennen –

als Anreiz zur engagierten Ar-

beit taugen sie sicherlich

nicht“, beschreibt Uwe Heck-

mann realistisch die Arbeit sei-

ner Kollegen. 

Dennoch habe er ein enga-

giertes und hochmotiviertes

Team, das inzwischen auch

mit hochmodernen Maschinen

ausgerüstet ist. Das ist nicht

nur wegen der vielen Müllarten

notwendig, sondern auch um

die Mitarbeiter zu schützen –

zum Beispiel vor Glasscher-

ben, Hunde- oder Taubenkot.

Tag für Tag sind deshalb im

Stadtgebiet drei Großkehrma-

schinen im Einsatz. Hinzu

kommen zwei Kleinkehrma-

schinen. Und dann gibt es

auch noch drei Reinigungsko-

lonnen, die mit Handkehrern

dem Müll zu Leibe rücken.

Oberbürgermeister Klaus Lorig

für Tag entsorgt werden.

„Selbst als jemand, der ständig

mit der Abfallentsorgung zu tun

hat, fragt man sich manchmal,

wo soviel Müll überhaupt her-

kommen kann. Aber er fällt

an“, sagt Heckmann.

Dies bestätigt auch Stefan

Lang, der Geschäftsführer des

Entsorgungszweck-verbandes

Völklingen (EZV), der mit sei-

nem 24-köpfigen Team für die

Haus- und Biomüllentsorgung

zuständig ist.

Deutlich wird in den letzten

Jahren, dass sich das Verhal-

ten der Bürgerinnen und Bür-

ger verändert hat. Eine gewis-

se Sorglosigkeit bei der Mül-

lentsorgung ist allgemein fest-

stellbar. Und die „Schwarzen

Schafe“ nehmen zu, die ihren

Müll auf Kosten der Allgemein-

heit und der städtischen Mitar-

beiter ohne Rücksicht auf Ver-

luste über das Stadtgebiet ver-

teilen: An Müllcontainern, an

Radwegen, am Waldrand. „Mit

der Zigarettenkippe fängt es

an. Mit Getränkedosen geht es

weiter. An Bushaltestellen ist

es oft Verpackungsmüll, der

einfach fallengelassen wird.

Allein 600 Kilo 

Abfalleimer-Müll am Tag

wollen entsorgt sein

triebschef Uwe Heckmann.

Aber das Ziel einer „sauberen

Stadt“ müsse das Anliegen al-

ler sein - und nicht nur der Mül-

lentsorger. Wenn alle hier mehr

auf ihr eigenes Verhalten achte-

ten, sähen viele Ecken saube-

rer aus, glaubt er. In Überein-

stimmung mit dem Oberbürger-

meister weiß er aber auch: „Wir

verursachen den Müll in der

Stadt nicht, wir sind ‚nur’ diejeni-

gen, die ihn für die Bürgerinnen

und Bürger entsorgen.“  

Der Leiter des Kundenservice Christian Hauschild zieht eine erste Bilanz 

Christian Hauschild

Die Müll-Nummer:

Unter folgender Nummer

können die Bürgerinnnen

und Bürger illegalen Müll

an den Baubetriebshof 

melden: 

06898/13-2375

Die Telefonnummer ist

Montag bis Freitag von 

6 bis 19 Uhr erreichbar.

Gisbert Gammel vom städtischen Bau- und Betriebshof mit Kehrmaschine “Urban Sweeper” bei seiner Arbeit in der Innestadt

Jürgen Käufer mit dem Stadtstaubsauger “Glutton for Cities”Mitarbeiter der EZV bei der Sperrmüllentsorgung Michael Barbian mit einem Kleinmüllverdichter 

im Einsatz                                     Fotos B&B (3) / EZV (1)



Melden Sie uns öffentliche Veranstaltungstermine  für
den Internet-Veranstaltungskalender unter

http://veranstaltungen.voelklingen.de
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VHS VÖLKLINGEN

VÖLKLINGEN LEBT GESUND!

Samstag, 3. Dezember

■ Lebensrettende Sofortmaß-

nahmen – Erste-Hilfe-Training

für Jugendliche

9.00 - 16.15 Uhr, Ort: Poststr. 33

Verantwortlich: Johanniter Unfall

Hilfe e. V., Gabi Belles-Wehr, 

Telefon: 06898/27733

Sonntag, 4. Dezember

■ Taschenlampenwanderung ab

Wildpark Völklingen, 16 Uhr

Verantwortlich: Bernd Reichert,

Saarwaldverein OV Völklingen, 

Telefon: 06898/8668

Dienstag, 6. Dezember

■ Bodymed Ernährungsseminar

16 - 19.30 Uhr, Gebühr: 159 Euro

Ort: Ruckzuckfit & Bodymed 

Center Völklingen, Karl-Janssen-Str. 14

Verantwortlich Ellen Loch

Telefon: 06898/9124090 

6.12.16

■ Workshop: 

Entspannung in Hypnose

VERANSTALTUNGEN IN VÖLKLINGEN

THEATER

Puppentheater

Gabi Kussani

So eine Bescherung

3. Dezember, 16.30 Uhr

SHG Kliniken 

Völklingen

Kulturmeile
Kulturmeile

MÄRKTE

Nikolausmarkt

2. und 3. Dezember

Ludweiler 

Am Sandberg

Titania 

Theaterstück 

„Die Winterreise“ 

3. Dezember, 19.30 Uhr

Alter Bahnhof 

Völklingen

Bademeister Schaluppke

10 Jahre unterm Zehner

14. Januar 2017

20 Uhr

Völklingen-Wehrden, Kulturhalle

Sportsfreunde, Schaluppke mein Name.

Ich bin Bademeister und stehe in einem Spassbad

am Beckenrand. Mein Arbeitsplatz befindet sich in

einem Stadtteil Kölns, in dem der Soziale Punkt am

brennen ist. Dort bin ich der Innen- und Außen-

beckenminister und betreue ein buntes Badeklien-

tel: krakeelende Kinder, meckernde Muttis, reniten-

te Rentner und pöbelnde Pubertiere. Klare Ansage:

„Wer bei mir schwimmt und sich daneben benimmt,

geht Duschen. Und wenn ich sage‚ der Zehner

bleibt zu, bleibt auch die Arschbombe unten.“

Viel Spaß beim Schwimmen und Surfen!

Eintrittskarten sind erhältlich bei allen bekannten Vorverkaufsstellen sowie bei der Tourist-Information 

Völklingen (Neuer Bahnhof, Rathausstraße 55, Völklingen). Informationen und Tickets auch online 

unter www.voelklinger-kulturmeile.de.

Freitag, 2. Dezember

■ Kochkurs: Weihnachtsmenü –

gut vorbereitet festlich kochen

17.30 Uhr, Küche Stadtwerke

■ Junge VHS

Taschenlampenwanderung

durch das Weltkulturerbe

19.00 Uhr, WKE

Samstag, 3. Dezember

■ Seminar, Schminken 

– aber richtig!

14.00 Uhr, Altes Rathaus

Dienstag, 6. Dezember

■ Weinseminar: Bourgogne Côte

de Nuits und Côte Chalonaise

19.30 Uhr, Lauterbachhalle

Mittwoch, 7. Dezember

■ Kochkurs: Gourmet-Weih-

nachtsmenü-4-Gänge-Überra-

schung

17.30 Uhr, Küche Stadtwerke

Donnerstag, 8. Dezember

■ Kochworkshop: Ernährung

nach Hildegard von Bingen

17.30 Uhr, Küche Stadtwerke

■ Workshop: Malen mit Acryl

17.00 Uhr, Haus der Vereine

Sonntag, 11. Dezember

■ Theaterfahrt: Der Freischütz -

Romantische Oper, 13.45 Uhr

Anmeldung unbedingt erforder-

lich!

Dienstag, 13. Dezember

■ Weinseminar:

Jahresabschlussabend

19.30 Uhr, Lauterbachhalle

Mittwoch, 14. Dzember

■ Farb- und Stilberatung: 

Welche Farben passen 

zu meinem Typ?

14.00 Uhr, Haus der Vereine

Mittwoch, 11. Januar 2017

■ Seminar: Entspannungsstunde

mit Elementen aus Autogenem

Training, Progressiver Muskel-

entspannung

17.00 Uhr, Altes Rathaus

■ Kochkurs:

Scialiatelli mit Vongole

17.30 Uhr 

Küche Stadtwerke

Weitere Veranstaltungen unter www.voelklingen.de 

Änderungen vorbehalten

ÖFFENTLICHE BEKANNTMACHUNGEN DER STADT VÖLKLINGEN

Kulturmeile

Maxim Maurice

Spotlight Vol. 4 - 

"Die Show zum Staunen und Lachen" 

9. Dezember 2016, 20 Uhr 

Völklingen-Wehrden, Kulturhalle

Freuen Sie sich auf originelle Darbietungen und

spektakuläre Großillusionen von Maxim Maurice

und seinen Gästen in einer spektakulären Mixs-

how.

18.30 - 20 Uhr, KB-Naturheilpra-

xis, Beethovenstr. 16, Verant-

wortlich: Josef Bohnenberger,

Elizabetha Korte, 

Telefon: 06898/5004144

Dienstag, 6. Dezember

■ Einführung in die Meditation

20 - 21 Uhr, DAO-Zentrum, 

Am Markt 8, Verantwortlich: 

Jürgen Meyer 

Telefon: 06898/933795

Mittwoch, 11. Dezember

■ Wanderung ab Röchlinghöhe

15 Uhr, Treffpunkt: Dicke Eiche

Verantwortlich: Saarwaldverein

OV Völklingen, Bernd Reichert

Telefon: 06898/8668

Donnerstag, 12. Dezember

■ Gesprächskreis für 

Angehörige von Demenzkranken

18 - 20 Uhr, Haus der Vereine

Am Bürgermeisteramt 2

Verantwortlich: DRK-Landesver-

band Saarland e. V., Alexander

Anderzejczak, Tel: 0681 / 5004248

Bekanntmachung

Entsorgungsverband Saar, Untertürkheimer Str. 21, 66117 Saarbrücken,

Tagesordnung für die Sitzung der Verbandsversammlung des EVS

am Dienstag, 13.12.2016, Beginn: 10.00 Uhr

Tagungsort: Vereinshaus Fraulautern, Saarbrücker Str. 5, 66740

Saarlouis-Fraulautern

Öffentlicher Teil:

1. Genehmigung von Niederschriften

2. Wirtschaftsplan 2017 des Entsorgungsverbandes  

Saar (EVS)

3. Anpassung des Satzungsrechts Abfallbeseitigung

a) Anpassung der Abfallgebührensatzung

b) Anpassung der Abfallwirtschaftssatzung

4. Bestimmung einer Wirtschaftsprüfungsgesellschaft    

zur Prüfung des Jahresabschlusses und des

Konzernabschlusses 2016

5. Bestimmung einer stv. Mitunterzeichnerin/eines 

stv. Mitunterzeichners der Niederschriften der

Verbandsversammlung des EVS

6. Sitzungsplan des EVS 2017

7. Sachstandsbericht - aktueller Stand

a) Grüngutkonzeption

b) Biomasse-Zentrum

8. Verschiedenes

Bekanntmachung

Die Ortsvorsteherin des Gemeindebezirkes Völklingen gibt gem. § 41

(3) i. V. mit § 74 KSVG bekannt, dass der Ortsrat für

Montag, den 05.12.2016, 17.00 Uhr

zur 35. öffentlichen Sitzung des Ortsrates des Gemeindebezirkes

Völklingen in den Saal 2 des Neuen Rathauses (EG) einberufen

wurde. 

TAGESORDNUNG

1. Bebauungsplan I/74 "Gesundheitszentrum" in Völklingen

hier: Beschluss zur 2. Änderung des Bebauungsplanes im 

beschleunigten Verfahren gem. § 13a BauGB

2. TOP: Bebauungsplan VIII/54 „Gewerbegebiet Handwerker 

Park“ in Völklingen-Wehrden

hier: - Aufhebungsbeschluss des Bebauungsplanverfahrens   

zum B-Plan VIII/52 „Ehemaliges Kraftwerksgelände“

- Aufstellungsbeschluss gem. § 2 Abs. 1 BauGB i.V.m. § 13a

BauGB und Einleitung des Bebauungsplanverfahrens

3. Mitteilungen und Anfragen

Völklingen, 23.11.2016, Der Ortsvorsteher, i. V. gez. Steffen

Bekanntmachung

Der Ortsvorsteher des Gemeindebezirkes Lauterbach gibt gem. §

41 (3) i. V. mit § 74 KSVG bekannt, dass der Ortsrat für

Donnerstag, den 01.12.2016, 18.00 Uhr, zur 25. öffentlichen

Sitzung in den Vereinsraum der Lauterbachhalle, einberufen wurde.

TAGESORDNUNG

1. Bebauungsplan XI/23, Änderung und Erweiterung „Ortslage Lau-   

terbach“

hier: 1. Aufstellungsbeschluss gem. § 2 Abs. 1 BauGB

2. Erlass einer Veränderungssperre gem. § 14 BauGB

2. Verteilung von Zuschüssen

Altenhilfe außerhalb von Einrichtungen

Haushaltsstelle 41400/73530 Ortsrat Lauterbach

3. Grünschnittsammelstelle Lauterbach

4. Mitteilungen und Anfragen

Völklingen, 24.11.2016, Der Ortsvorsteher, gez. Peters

Bekanntmachung

Die Stadt Völklingen gibt gem. § 41 (3) KSVG bekannt, dass der

Stadtrat für Donnerstag, den 01.12.2016, 17.00 Uhr zur 44.

nichtöffentlichen Sitzung in den Großen Saal des Neuen Rathau-

ses (EG) einberufen wurde.

TAGESORDNUNG

Abrissmaßnahme Kaufhof und Umgebung

Völklingen, 25.11.2016, Der Oberbürgermeister, gez. Lorig

Bekanntmachung

Die Stadt Völklingen gibt gem. § 41 (3) i. V. m. § 48 (6) KSVG be-

kannt, dass folgende Sitzungen stattfinden: 

A) Ausschuss für Innenstadtentwicklung, 01.12.2016, 16.30 Uhr,

15. nichtöffentliche Sitzung im Saal 1 des Neuen Rathauses (EG)

TAGESORDNUNG

Abrissmaßnahme Kaufhof und Umgebung

B) Ausschuss für Stadtentwicklung und Umwelt, 07.12.2016, 17.00 Uhr,

29. öffentliche und nichtöffentliche Sitzung im Großen Saal  

des Neuen Rathauses (EG)

TAGESORDNUNG

A) Öffentlicher Teil

1. Bericht zu den Finanz- und Leistungszielen

2. Grünschnitt Sammelstelle Lauterbach

3. Mitteilungen und Anfragen

B) Nichtöffentlicher Teil

1. Beschaffung eines Hubsteigers

2. Bebauungsplan XI/23, Änderung und Erweiterung 

„Ortslage Lauterbach“

hier: 1. Aufstellungsbeschluss gem. § 2 Abs. 1 BauGB

2. Erlass einer Veränderungssperre gem. § 14 BauGB

3. Bebauungsplan I/74 „Gesundheitszentrum“ in Völklingen

hier: Beschluss zur 2. Änderung des Bebauungsplanes 

im beschleunigten Verfahren gem. § 13a 

BauGB und Einleitung des Bebauungsplanverfahrens

4. TOP: Bebauungsplan VIII/54 „Gewerbegebiet Handwerker 

Park“ in Völklingen-Wehrden

hier: - Aufhebungsbeschluss des Bebauungsplanverfahrens   

zum B-Plan VIII/52 „Ehemaliges Kraftwerksgelände“

- Aufstellungsbeschluss gem. § 2 Abs. 1 BauGB i.V.m. § 13a

5. Mitteilungen und Anfragen

C) Hauptausschuss, 15.12.2016, 16.00 Uhr,

33. nichtöffentliche Sitzung im Saal 1 des Neuen Rathauses (EG)

TAGESORDNUNG

1.  Personalangelegenheiten

2.  Änderung der Geschäftsordnung

3. Beantragung der Aufgabenträgerschaft ÖPNV

4. Mitteilungen und Anfragen

Völklingen, den 24.11.2016 

Der Oberbürgermeister, gez. Lorig 

MUSIK

Tanzwettbewerb

„I love 2 Dance“

Benefizveranstaltung

zugunsten der Aktion

Sternenregen

So.,15. Januar 2017

14.00 Uhr 

Kulturhalle Wehrden

Viva Voce 

“Ein Stück des Weges”

28. Januar 2017

19.30 Uhr

Völklingen, Versöhnungskirche

VIVA VOCE nimmt das Reformationsjubiläum

2017 zum Anlass, das erfolgreiche Kirchenpro-

gramm „Neue Songs in alten Mauern“ komplett zu

überarbeiten und neu zu konzipieren. 

Songs der legendären Beatles finden ebenso

ihren Platz wie Gospels und Spirituals aus dem

afro-amerikanischen Kulturraum; Cover-Versio-

nen von Chart-Hits rangieren gleichberechtigt ne-

ben erfolgreichen Eigenkompositionen von VIVA

VOCE. 

sen-Straße, Bismarckstraße,

Poststraße bis hin zur Rat-

hausstraße sowie in der

Fußgängerzone rund um die

St. Eligius-Kirche. Auch der

Rathaus- und der Otto-Hem-

mer-Platz sind in ein Lichter-

meer getaucht. Mittlerweile

ziehen sich über vier Kilo-

meter Lichterketten quer

durch die Innenstadt und die

Stadtteile. Auf dem Adolph-

Kolping-Platz, dem Pfarrgar-

ten, dem Rathausplatz und

dem Völklinger Platz am

Weltkultuerbe Völklinger

Hütte stehen große Weih-

nachtsbäume.

GWIS-Geschäftsführer Kurt

Kasper: „Wir setzen bei der

Weihnachtsbeleuchtung auf

moderne LED-Leuchtmittel

in Glühbirnen.  Die LED-Be-

leuchtung verspricht eine

deutliche Energieeins-

parung. Neben niedrigeren

Unterhaltungskosten beträgt

der Energieverbrauch nur

noch ein Siebtel der Kosten

für herkömmliche Glühbir-

nen.“

Auch im Völklinger Stadtteil

Ludweiler ist eine Weih-

nachtsbeleuchtung auf dem

Friedrich-Ebert-Platz instal-

liert. So sorgen Motive an

den Lichtmasten und der be-

leuchtete Tannenbaum für

weihnachtliche Stimmung.

Zahlreiche Gewerbetreiben-

de und Freiberufler aus dem

Stadtteil erklärten sich bereit,

die Aktion zu unterstüzen. 

Alle anderen Stadtteile kön-

nen sich über einen hochge-

wachsenen Tannenbaum mit

Lichterketten freuen, die die

Stadt Völklingen an einem

zentralen Standplatz im Ort

aufstellen lässt.

Die Völklinger Weihnachtsbe-

leuchtung bleibt bis einsch-

ließlich 8. Januar 2017 einge-

schaltet.

Völklinger Weihnachtsbeleuchtung:

14.000 Glühbirnen 

in vier Kilometern Lichterketten 

und Weihnachtsmotiven

Völklingens Oberbürgermei-

ster Klaus Lorig schaltete am

Donnerstag gemeinsam mit

GWIS-Geschäftsführer Kurt

Kasper die Weihnachtsbe-

leuchtung für Völklingen ein.

Die Weihnachtsbeleuchtung

ist eine Stadtmarketing-Akti-

on der Gesellschaft für Wirt-

schaftsförderung, Innovation

und Stadtmarketing (GWIS)

Völklingen mit Unterstützung

der Stadt Völklingen. Die

GWIS wird hierbei unter-

stützt durch die Saarstahl

AG, die Stadtsparkasse Völ-

klingen, den Völklinger Wirt-

schaftskreis, die Völklinger

Stadtwerke Vertrieb GmbH

sowie durch zahlreiche Ge-

werbetreibende und Freibe-

rufler aus Völklingen.

Über 14.000 Glühbirnen zie-

ren als Lichterketten, Ster-

ne- und Märchenmotive die

Innenstadt von der Moltke-

straße über die Karl-Jans-

Sparkassendirektor Rainer Hilcher, Ortsvorsteherin Christiane Blatt, Oberbürgermeister

Klaus Lorig, Bürgermeister Wolfgang Bintz, Ortsvorsteherin Monika Roth und Manfred

Kolb freuen sich über die Weihnachtsbeleuchtung.(v.l.n.r.)                                       Foto: lh


